
Versichertenbefragung  
zur Pflegebegutachtung des  
Medizinischen Dienstes
Rheinland-Pfalz

20
25

Texte und Über-

schriften in diesem 

Bericht lassen sich von Vorlese-

Anwendungen (auch Screenreader ge-

nannt) für blinde und sehbehinderte 

Personen vorlesen. Ebenso Grafiken, 

Diagramme und Bilder, die nicht im 

Text erläutert werden.





Vorwort

Die wichtigsten Ergebnisse auf einen Blick 

1.	 Gesetzlicher Auftrag

2.	 Methodik und Zielsetzung  

3.	 Stichprobengröße und Rücklauf

4.	 Ergebnisse 

5.	 Erkenntnisse 

6.	 Maßnahmen 

7.  Zahlen, Daten, Fakten 

Inhalt

04

06

08
 
09

11

12

30

33 

34



4

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Ergebnisse der Versichertenbefragung zur 
Pflegebegutachtung 2025 bestätigen erneut das 
hohe Vertrauen der Versicherten in die Arbeit 
des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz. Die 
überwiegende Mehrheit der befragten Personen 
äußert sich zufrieden mit der Durchführung der 
Begutachtung. Damit setzt sich der hohe Zufrie-
denheitstrend der vergangenen Jahre fort. 

Besonders deutlich wird dies in den Bewertun-
gen zentraler Aspekte der Begutachtung. Hierzu 
zählen insbesondere die ausreichend vorhande-
ne Zeit für die Besprechung der individuellen Si-
tuation, die Kompetenz der Gutachterinnen und 
Gutachter sowie eine verständliche Erklärung des 
Begutachtungsablaufs. In allen diesen Bereichen 
erreichen wir überdurchschnittlich hohe Zufrie-
denheitswerte. Auch der respektvolle und ein-
fühlsame Umgang mit den Versicherten sowie 
das Eingehen auf ihre persönliche Pflegesituati-
on werden von den Befragten als zentrale Quali-
tätsmerkmale hervorgehoben.

Das strukturierte Telefoninterview, das im vergan-
genen Jahr erstmals in die Versichertenbefragung 

Wir stehen für Vertrauen und Qualität

einbezogen wurde, attestiert erneut eine hohe 
Zufriedenheit und wird von der Mehrheit der be-
fragten Menschen positiv angenommen. Die Er-
gebnisse zeigen, dass sich diese Form der Be-
gutachtung als wichtige ergänzende Möglichkeit 
für bestimmte Anträge zur Pflegebegutachtung 
etabliert hat.

Die Versichertenbefragung liefert uns wichtige 
Impulse für die kontinuierliche Verbesserung 
unserer Arbeit. Sie hilft uns, unsere bestehen-
den Stärken zu sichern und zugleich gezielt auf 
die Bedürfnisse der pflegebedürftigen Menschen 
einzugehen. Die Ergebnisse der Versichertenbe-
fragung sind für uns Ansporn und Verpflichtung 
zugleich, unseren Anspruch an eine qualitativ 
hochwertige, transparente und faire Begutach-
tung weiterhin umzusetzen.

Diese Ergebnisse wären ohne Engagement unse-
rer Mitarbeitenden nicht möglich. Dafür bedan-
ken wir uns. Ebenso gilt unser Dank den Men-
schen, die ihre Erfahrung mit uns geteilt haben. 
Gemeinsam können wir die Begutachtung in der 
Pflege noch besser gestalten. 

Vorwort

ADr. Oliver Meny
Stv. Vorstandsvorsitzender

Prof. Dr. Jürgen Koehler
Vorstandsvorsitzender

Alzey, den 15. April 2026
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Es wurde nach dem direkten Kontakt der versicherten Per- 
sonen mit der Gutachterin oder dem Gutachter des Medizini-
schen Dienstes Rheinland-Pfalz gefragt. Fragen zum Auftreten 
und das Eingehen auf die persönliche Situation wurden be-
wertet. Mit einer durchschnittlichen Zufriedenheit von 89,8 
Prozent waren die im Hausbesuch begutachteten und im An-
schluss befragten Personen mit dem Kontakt zufrieden. 89,9 
Prozent der befragten Personen, bei denen die Begutachtung 
durch ein strukturiertes Telefoninterview erfolgte, zeigten sich 
in diesem Bereich zufrieden.

Der Kontakt

Informationen über die Pflegebegutachtung

Die wichtigsten Ergebnisse  
auf einen Blick

84,9%

89,8%

86,9%

89,9%

Gefragt wurde nach der Zufriedenheit der versicherten Per-
sonen mit den allgemeinen Informationen über die Pflegebe-
gutachtung des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz. Fra-
gen zum Anmeldeschreiben sowie zur Erreichbarkeit und zur 
Freundlichkeit bei Rückfragen wurden bewertet. 84,9 Prozent 
der nach Hausbesuch befragten Personen waren mit diesem 
Bereich zufrieden. 86,9 Prozent der befragten Personen, bei 
denen die Begutachtung durch ein strukturiertes Telefoninter-
view erfolgte, zeigten sich hier zufrieden.
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Die Gesprächsführung

Es wurde danach gefragt, wie die Gutachterin oder der Gut- 
achter des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz das Ge-
spräch geführt hat. Bewertet wurden Fragen zum Einfühlungs-
vermögen und zum fachlichen Inhalt der Begutachtung. Mit 
einer durchschnittlichen Zufriedenheit von 88,8 Prozent wa-
ren die im Hausbesuch begutachteten und im Anschluss be-
fragten Personen mit der Gesprächsführung zufrieden. Ähn-
lich bewerteten auch 87,7 Prozent der befragten Personen, 
bei denen die Begutachtung durch ein strukturiertes Telefon-
interview erfolgte.

Die bundesweite Versichertenbefragung über die Pflegebegut- 
achtung des Jahres 2025 zeigt, dass 88,8 Prozent der befrag-
ten Personen mit der Begutachtung im Hausbesuch zufrieden 
waren. Das trifft auch auf 83,8 Prozent der befragten Perso-
nen zu, bei denen die Begutachtung durch ein strukturiertes 
Telefoninterview stattfand.

Gesamtzufriedenheit

88,8%

88,8%

87,7%

83,8%
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Wenn gesetzlich Versicherte einen Antrag auf 
Leistungen der sozialen Pflegeversicherung stel- 
len, beauftragen die Pflegekassen den zuständi- 
gen Medizinischen Dienst. Er schätzt die Pflege- 
bedürftigkeit ein, bewertet die Pflegesituation 
und  stellt den Pflegegrad fest.

Für eine solche Pflegebegutachtung besuchen 
speziell ausgebildete Pflegefachkräfte die versi- 
cherte Person in ihrem Wohnumfeld oder nutzen 
– je Fallkonstellation – für die Begutachtung ei-
ne alternative Begutachtungsart, wie etwa das 
strukturierte Telefoninterview. Sie stellen fest, 
wie selbstständig der Alltag gestaltet werden 
kann und wobei Unterstützung benötigt wird.
 

Bei der Begutachtung gelten für die Gutachte-
rinnen und Gutachter des Medizinischen Diens-
tes verbindliche Richtlinien: die Begutachtungs-
Richtlinien1 sowie die Richtlinien zur Dienstleis-
tungsorientierung im Begutachtungsverfahren2. 
Sie sind bundesweit einheitlich und können auf 
der Internetseite des Medizinischen Dienstes 
Bund unter www.md-bund.de eingesehen werden.

Die regelmäßige Befragung der Versicherten zu ih- 
rer Zufriedenheit und ihren Erfahrungen mit der 
Pflegebegutachtung sowie die Veröffentlichung 
der Ergebnisse in einem jährlichen Bericht ist 
Teil der nach § 17 Absatz 1c SGB XI geforderten 
Dienstleistungs-Richtlinien.
 

1.	� Gesetzlicher Auftrag für eine  
Versichertenbefragung

1	�Richtlinien des Medizinischen Dienstes Bund zur Feststellung der Pflegebedürftigkeit  
nach dem XI. Buch des Sozialgesetzbuches

2	�Richtlinien des Medizinischen Dienstes Bund nach § 53d Absatz 1 Satz 1 SGB XI zur  
Dienstleistungsorientierung im Begutachtungsverfahren nach § 17 Absatz 1c SGB XI  
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Wenn Pflegebedürftigkeit eintritt oder zunimmt, 
ist das für die Betroffenen und ihre An- und Zuge- 
hörigen stets herausfordernd. Die Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter des Medizinischen Dienstes 
sind sich ihrer besonderen Rolle in dieser Situati-
on bewusst. Damit die Begutachtung nicht als zu-
sätzliche Belastung empfunden wird, ist eine ver- 
ständnisvolle, respektvolle und individuelle Vor- 
gehensweise unabdingbar.

Die Befragung als Grundlage für 
Verbesserungen

Wie zufrieden die Versicherten mit der Begutach- 
tung sind und welche Kriterien dabei besonders 
wichtig erscheinen, wird durch die Befragung er- 
mittelt. Die Ergebnisse zeigen auch, an welchen 
Punkten – wenn möglich – stärker auf die Bedürf-
nisse der begutachteten Personen und ihrer An- 
und Zugehörigen eingegangen werden sollte und 
geben wertvolle Hinweise darauf, wie sich der  
Medizinische Dienst künftig noch dienstleistungs-
orientierter zeigen kann.

Ziel der jährlichen Befragung ist es nicht, die Zu- 
friedenheit der Versicherten mit dem aus der Pfle- 
gebegutachtung resultierenden Pflegegrad und 
den entsprechenden Leistungen der Pflegeversi- 
cherung zu ermitteln. Allerdings kann nicht aus- 
geschlossen werden, dass sich dieser Aspekt auch 
auf die Bewertung der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst auswirkt.

Umsetzung der Befragung

Die Versichertenbefragung zur Pflegebegutach- 
tung erfolgt bundesweit einheitlich, unabhängig 
und wird von einer externen wissenschaftlichen 
Stelle (BQS Institut für Qualität & Patientensi-
cherheit GmbH) ausgewertet.

Innerhalb eines Monats nach ihrer Pflegebegut-
achtung erhalten die per Zufallsstichprobe ausge-
wählten Versicherten einen Fragebogen, dazu ein 
erläuterndes Anschreiben und einen adressierten 
und frankierten Rückumschlag.

Die Beantwortung des Fragebogens erfolgt frei- 
willig und anonym. Die befragten Personen sen- 
den die ausgefüllten Fragebögen direkt an die ex- 
terne wissenschaftliche Stelle, die die Antworten 
erfasst und nach einheitlichen Maßstäben statis-
tisch auswertet. Die so ermittelten Daten bilden 
die Grundlage für den vorliegenden Bericht.

Die Fragebögen für die Versichertenbefragung 
wurden vom GKV-Spitzenverband und dem Me- 
dizinischen Dienst Bund in Abstimmung mit den 
Medizinischen Diensten unter wissenschaftlicher 
Beteiligung entwickelt.

Struktur und Inhalt des Fragebogens orientieren 
sich am Prozess der Pflegebegutachtung nach den 
Begutachtungs-Richtlinien. 

2.	 Methodik und Zielsetzung
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Fragebogenversand an  
zufällig ausgewählte begut- 
achtete Personen

Gezielte Maßnahmen zur Verbesserung 
der Dienstleistungsorientierung in  

der Pflegebegutachtung

Freiwillige Beantwortung  
ohne Rückschluss auf die  
begutachtete Person Neutrale, statistische Auswertung 

der bis zum Stichtag eingegange-
nen Antworten

Pflegebegutachtung

Externe wissen- 
schaftliche Stelle

Jährliche Darstellung der  
Ergebnisse im Bericht des 
MD über die Versicherten- 

befragung

Befragung der 
begutachteten Person

Ablauf der Versichertenbefragung

2.	� Persönlicher Kontakt mit der Gutachterin oder 
dem Gutachter (beispielsweise Vorstellung, 
Termintreue) 

3.	� Gesprächsführung der Gutachterin oder des 
Gutachters: Fachlichkeit und Inhalt der Pfle-
gebegutachtung (beispielsweise Beratung,  
respektvoller Umgang)

Nicht alle pflegebedürftigen Menschen sind in der 
Lage, aktiv an der Versichertenbefragung teilzu-
nehmen. Deshalb können alternativ oder unter-
stützend auch An- und Zugehörige, private Pfle-
gepersonen sowie gesetzliche Betreuungsperso-
nen den Fragebogen ausfüllen.

Die Fragen sind in drei Bereiche unterteilt und 
es ist auch Platz für persönliche Anmerkungen. 
Mithilfe eines dreistufigen Bewertungsschemas 
gibt die befragte Person den Grad ihrer Zufrie-
denheit sowie der Wichtigkeit zu den einzelnen 
Kriterien an. 

Die drei Fragebereiche umfassen:

1.	� Informationen über die Pflegebegutachtung: 
organisatorische Aspekte des Medizinischen 
Dienstes bei der Pflegebegutachtung (bei-
spielsweise Informationsschreiben, Erreich-
barkeit für Rückfragen)
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Versand und Rücklauf von  
Fragebögen

Der Medizinische Dienst Rheinland-Pfalz hat  2.460 
Fragebögen an Personen versendet, die im Zeit- 
raum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 im 
Hausbesuch begutachtet wurden. Bis ein- 
schließlich 15. Januar 2026 wurden davon 
929 Fragebögen ausgefüllt an die wissenschaft- 
liche Auswertungsstelle zurückgesandt. Dies ent-
spricht einer Rücklaufquote von 37,8 Prozent.

An Personen, die im oben genannten Zeitraum 
durch ein strukturiertes Telefoninterview be-
gutachtet wurden, hat der Medizinische Dienst 
Rheinland-Pfalz 1.668 Fragebögen versendet. 
Zum Stichtag wurden davon 745 Fragebögen zu-
rückgesandt, was einer Rücklaufquote von 44,7 
Prozent entspricht.

Stichprobenumfang
 
Die Stichprobengröße für die Versichertenbefra- 
gung zur Pflegebegutachtung 2025 umfasst 2,5 
Prozent der Begutachtungen des Vorjahres mit 
persönlicher Befunderhebung. Diese Vorgabe ent-
spricht den für das Berichtsjahr geltenden Richt-
linien zur Dienstleistungsorientierung im Begut-
achtungsverfahren.

Im Jahr 2024 wurden insgesamt 77.446 Begutach-
tungen im Hausbesuch und 13.652 durch ein Te-
lefoninterview durchgeführt. Daraus resultierte, 
dass für die Versichertenbefragung 2025 mindes-
tens 2.277 im Hausbesuch begutachtete Personen 
im Anschluss an ihre Begutachtung einen Frage-
bogen zugesandt bekommen sollten. Bei der Be-
fragung von mit Telefoninterview begutachteten 
Personen, wurde die Mindestversandvorgabe in 
Bezug auf die eigentlichen Stichprobengröße an-
gepasst und auf 1.400 erhöht, um fundierte Er-
gebnisse erhalten zu können. 

3.	� Stichprobengröße und Rücklauf

Rücklauf

Verschickte Fragebögen 2025

2.460

1.668

Rücklauf (Stand 15.02.2026)

Begutachtung im Hausbesuch929 = 37,8 %

Begutachtung durch Telefoninterview 745 = 44,7 %
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Zufriedenheit der Befragten insgesamt mit der Pflegebegutachtung 
durch den Medizinischen Dienst Rheinland-Pfalz

4.	 Ergebnisse

3,9 %
unzufrieden7,4 %

teilweise zufrieden

88,8 %
zufrieden

4,7 %
unzufrieden11,5 %

teilweise zufrieden

83,8 %
zufrieden

Begutachtung im Hausbesuch Begutachtung durch Telefoninterview

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.

N = 881 N = 702
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Gesamtzufriedenheit

Der Anteil von zufriedenen Versicherten war so-
wohl bei der Begutachtung im Hausbesuch (88,8 
Prozent zufrieden) als auch beim Telefoninter-
view (83,8 Prozent zufrieden) hoch. Teilweise zu-
frieden waren 7,4 Prozent der im Hausbesuch und 
11,5 Prozent der durch das Telefoninterview be-
gutachteten Personen. Unzufrieden mit der Pfle-
gebegutachtung im Hausbesuch waren 3,9 Pro-
zent; mit der Begutachtung durch das Telefonin-
terview 4,7 Prozent.

Die Ergebnisse im Einzelnen

Nachfolgend werden die detaillierten Ergebnis-
se zur Zufriedenheit der befragten Personen dar- 
gestellt. Zusätzlich ermittelt wurde, wie wichtig 
den befragten Personen die entsprechenden Kri-
terien sind. Eine grafische beziehungsweise ta-
bellarische Darstellung sämtlicher Befragungser-
gebnisse erfolgt zusammenfassend am Ende des 
Berichtes.
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Mit der Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der 
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner wa-
ren 92,8 Prozent der im Hausbesuch und 93,9 Pro-
zent der durch ein Telefoninterview begutachte-
ten Personen zufrieden.

Bei der Verständlichkeit des Anmeldeschreibens 
vermerkten 87,0 Prozent der Befragten mit Haus- 
besuch, dass sie zufrieden seien, bei Personen mit 
Telefoninterview waren es 87,4 Prozent.

Fragenbereich A: Informationen über die Pflegebegutachtung

 
Ebenfalls zufrieden zeigten sich die Befragten mit  
83,3 Prozent (Hausbesuch) bzw. 85,8 Prozent (Te-
lefoninterview) mit den zur Verfügung gestellten 
Informationen rund um das Begutachtungsver-
fahren.

Mit der Erreichbarkeit des Medizinischen Diens- 
tes Rheinland-Pfalz bei Rückfragen waren 76,5 
Prozent der befragten Personen zufrieden, die im 
Hausbesuch begutachtet wurden. Bei den Perso-
nen mit Telefoninterview waren es 80,4 Prozent.

A

C

B

5,8 %
teilweise zufrieden
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Verständlichkeit des Anmeldeschreibens zur Begutachtung

1,1 %
unzufrieden

1,1 %
unzufrieden

11,9 %
teilweise zufrieden

11,5 %
teilweise zufrieden

87,0 %
zufrieden

87,4 %
zufrieden

N = 886 N = 720

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen. Hausbesuch Telefonisch

1,4 %
unzufrieden5,8 %

teilweise zufrieden

92,8 %
zufrieden

1,3 %
unzufrieden

4,8 %
teilweise zufrieden

93,9 %
zufrieden

Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner  
des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz

N = 844 N = 710
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5,2 %
unzufrieden

5,4 %
unzufrieden

18,3 %
teilweise zufrieden

14,2 %
teilweise zufrieden

76,5 %
zufrieden

80,4 %
zufrieden

Erreichbarkeit des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz bei Rückfragen

N = 597 N = 515

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen.

Informationen durch Faltblatt und Anschreiben

Hausbesuch Telefonisch

1,5 %
unzufrieden15,3 %

teilweise zufrieden

83,3 %
zufrieden

1,4 %
unzufrieden

12,8 %
teilweise zufrieden

85,8 %
zufrieden

N = 884 N = 710



Versichertenbefragung des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz 2025  17

Den höchsten Anteil von zufriedenen Versicherten 
der gesamten Befragung mit deutlich über 90 Pro-
zent erreichten die Termintreue und die angemes-
sene Vorstellung der Gutachterin oder des Gut-
achters – und das für beide Begutachtungsarten.

Zufrieden waren die Befragten auch mit der Erklä- 
rung des Vorgehens bei der Begutachtung durch 
die Gutachterin oder den Gutachter (88,8 Pro-
zent Hausbesuch, 89,8 Prozent Telefoninterview).

Bei der Frage, ob genügend Zeit war, um die für 
die Versicherten wichtigen Punkte zu besprechen 
waren 89,5 Prozent der im Hausbesuch Begutach- 
teten zufrieden; 85,8 Prozent waren es bei den 
Personen mit Telefoninterview.

Fragenbereich B: Der persönliche Kontakt

Die im Hausbesuch begutachteten Personen beka-
men die Frage gestellt: „Ist die Gutachterin oder 
der Gutachter auf bereitgestellte Unterlagen ein- 
gegangen?“ Zufrieden damit waren 85,3 Prozent 
der befragten Personen, 10,7 Prozent waren teil-
weise zufrieden und 4,0 Prozent unzufrieden. 

Mit dem „Eingehen auf die individuelle Pflegesi-
tuation“ waren bei der Begutachtung im Hausbe-
such 84,2 Prozent der Befragten zufrieden, 11,3 
Prozent teilweise zufrieden und 4,6 Prozent un-
zufrieden. Mit diesem Kriterium waren bei der Be-
gutachtung durch ein Telefoninterview 82,5 Pro-
zent zufrieden, 12,5 Prozent teilweise zufrieden 
und 5,0 Prozent unzufrieden.
 

B

A

C
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Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen.

1,4 %
unzufrieden

0,8 %
unzufrieden

3,0 %
teilweise zufrieden

4,3 %
teilweise zufrieden

95,6 %
zufrieden

94,9 %
zufrieden

Hausbesuch Telefonisch

1,8 %
unzufrieden2,8 %

teilweise zufrieden

95,4 %
zufrieden

0,8 %
unzufrieden

2,6 %
teilweise zufrieden

96,6 %
zufrieden

Eintreffen der Gutachterin oder des  
Gutachters im angekündigten Zeitraum

Telefonat im angekündigten Zeitraum

Angemessene Vorstellung der Gutachterin oder des Gutachters

11,3 %
teilweise zufrieden

N = 905 N = 727

N = 901 N = 730
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Verständliche Erklärung des Vorgehens durch die Gutachterin oder den Gutachter

Eingehen auf die individuelle Pflegesituation der Versicherten

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen.

2,7 %
unzufrieden

1,5 %
unzufrieden

8,6 %
teilweise zufrieden

8,7 %
teilweise zufrieden

88,8 %
zufrieden

89,8 %
zufrieden

Hausbesuch Telefonisch

4,6 %
unzufrieden11,3 %

teilweise zufrieden

84,2 %
zufrieden

5,0 %
unzufrieden

12,5 %
teilweise zufrieden

82,5 %
zufrieden

N = 900 N = 725

N = 896 N = 718
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Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen.

4,0 %
unzufrieden

10,7 %
teilweise zufrieden

85,3 %
zufrieden

Hausbesuch Telefonisch

2,6 %
unzufrieden7,9 %

teilweise zufrieden

89,5 %
zufrieden

3,9 %
unzufrieden

10,3 %
teilweise zufrieden

85,8 %
zufrieden

Genügend Zeit, um die für die Versicherten wichtigen Punkte zu besprechen

Eingehen auf die bereitgestellten  
Unterlagen der Versicherten

N = 859

N = 899 N = 726



Versichertenbefragung des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz 2025  21

Fragenbereich C: Die Gesprächsführung der Gutachterin oder  
des Gutachters

Mit der Gesprächsführung der Gutachterin oder 
des Gutachters waren die Befragten grundsätzlich 
zufrieden. Das zeigt sich sowohl bei den Zufrie-
denheitswerten zur verständlichen Ausdruckswei-
se als auch zum respektvollen und einfühlsamen 
Umgang: Hier wurde jeweils eine Zufriedenheit von 
ca. 91 Prozent in beiden Begutachtungsarten er-
reicht.

Auch die Zufriedenheitswerte in Bezug auf die 
Vertrauenswürdigkeit (91,0 Prozent bei der Be-
gutachtung im Hausbesuch, 89,1 Prozent bei der 
Begutachtung durch Telefoninterview zufrieden) 

sowie zu der Kompetenz der Gutachterinnen und 
Gutachter (91,1 Prozent bei der Begutachtung im 
Hausbesuch, 91,7 Prozent bei der Begutachtung 
durch Telefoninterview zufrieden) bringen ähnli-
che Ergebnisse hervor.

Beim Kriterium „Beratung und Hinweise zur Ver- 
besserung Ihrer Pflegesituation“ zeigten die Zu- 
friedenheitswerte der Befragten Folgendes: Im 
Hausbesuch waren hier 77,9 Prozent zufrieden,  
16,0 Prozent teilweise zufrieden und 6,1 Prozent 
unzufrieden. Bei der Begutachtung durch ein Te-
lefoninterview waren 75,1 Prozent zufrieden, 
18,9 Prozent teilweise zufrieden und 6,0 Prozent 

C

A

B
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Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen.

2,4 %
unzufrieden

1,9 %
unzufrieden

5,2 %
teilweise zufrieden

6,5 %
teilweise zufrieden

92,4 %
zufrieden

91,6 %
zufrieden

Hausbesuch Telefonisch

2,3 %
unzufrieden6,6 %

teilweise zufrieden

91,1 %
zufrieden

2,2 %
unzufrieden

6,1 %
teilweise zufrieden

91,7 %
zufrieden

5,9 %
teilweise zufrieden

Respektvoller und einfühlsamer Umgang mit den Versicherten

Kompetenz der Gutachterin oder des Gutachters

N = 724N = 906

N = 909 N = 720
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Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen.

1,9 %
unzufrieden

1,2 %
unzufrieden

6,6 %
teilweise zufrieden

7,7 %
teilweise zufrieden

91,5 %
zufrieden

91,1 %
zufrieden

Hausbesuch Telefonisch

3,1 %
unzufrieden5,9 %

teilweise zufrieden

91,0 %
zufrieden

2,2 %
unzufrieden

8,7 %
teilweise zufrieden

89,1 %
zufrieden

Verständliche Ausdrucksweise der Gutachterin oder des Gutachters

Vertrauenswürdigkeit der Gutachterin oder des Gutachters

N = 903 N = 731

N = 902 N = 714
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6,1 %
unzufrieden

6,0 %
unzufrieden

16,0 %
teilweise zufrieden

18,9 %
teilweise zufrieden

77,9 %
zufrieden

75,1 %
zufrieden

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien  
von 100 Prozent abweichen. Hausbesuch Telefonisch

Gute Beratung und nützliche Hinweise zur Verbesserung der Pflegesituation

N = 873 N = 700
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0,1 %

3,6 %

1,1 %

5,2 %

Am Ende des Fragebogens wurden die Befragten noch um  
allgemeine Angaben gebeten:

Begutachtung im Hausbesuch

Begutachtung durch Telefoninterview

60,4 % 39,5 %

Liegt das Ergebnis der Pflegebegutachtung bereits vor?

ja nein weiß nicht

79,0 % 17,4 %

Falls ja: Ist das Ergebnis der Pflegebegutachtung nachvollziehbar?

54,9 % 44,0 %

Liegt das Ergebnis der Pflegebegutachtung bereits vor?

ja nein weiß nicht

76,4 % 18,4 %

Falls ja: Ist das Ergebnis der Pflegebegutachtung nachvollziehbar?

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.



Versichertenbefragung des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz 202526

Kommentare der Versicherten auf die Frage „Was können wir bei der 
Pflegebegutachtung noch besser machen?“

Anteil der Befragten, die Lob, Kritik oder Lob und Kritik geäußert haben 
(306 Kommentare von 929 Befragten).

Begutachtung im Hausbesuch

32,9 %
mit Kommentar
N = 306

nur Lob

Lob & Kritik

44,1 %

13,4 %

nur Kritik42,5 %

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.

67,1 %
ohne 

Kommentar
N = 623
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Kommentare der Versicherten auf die Frage „Was können wir bei der 
Pflegebegutachtung noch besser machen?“

Anteil der Befragten, die Lob, Kritik oder Lob und Kritik geäußert haben 
(320 Kommentare von 745 Befragten).

Begutachtung durch Telefoninterview

43,0 %
mit Kommentar
N = 320

nur Lob

Lob & Kritik

44,4 %

10,6 %

nur Kritik45,0 %

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.

57,0 %
ohne 

Kommentar
N = 425
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Auswertung der von den Versicherten am häufigsten genannten  
Kommentare auf die Frage „Was können wir bei der Pflegebegutachtung 
noch besser machen?“

Anteil der Befragten, die einen bestimmten Kommentar zur Begutachtung abgegeben 
haben (363 Kommentare von 306 Befragten mit Kommentar).

Krankheitsbild nicht vollumfänglich berücksichtigt (v.a. psychische 
Aspekte, Demenz)13 4,2 %

  Unaufmerksamkeit / besser zuhören / nicht nur in PC / Laptop tippen13 4,2 %

Zu wenig/mangelhafte Informationen über die Pflegebegutachtung/ 
mehr Tipps/bessere Beratung gewünscht13 4,2 %

Detaillierter, individueller auf Pflegebedürftige und Angehörige  
eingehen / alles umfassend berücksichtigen / mehr Verständnis19 6,2 %

Terminvereinbarung/-änderung: unflexibel, zu kurzfristig, genauer17 5,6 %

�19 6,2 %

Alles bestens, alles okay, insgesamt (sehr) zufrieden90 29,4 %

37 12,1 % Zufrieden mit der Gutachterin oder dem Gutachter

28

Begutachtung im Hausbesuch

Keine Beanstandung / keine Verbesserungsvorschläge
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Auswertung der von den Versicherten am häufigsten genannten  
Kommentare auf die Frage „Was können wir bei der Pflegebegutachtung 
noch besser machen?“

Anteil der Befragten, die einen bestimmten Kommentar zur Begutachtung abgegeben 
haben (350 Kommentare von 320 Befragten).

Detaillierter, individueller auf Pflegebedürftige und Angehörige  
eingehen / alles umfassend berücksichtigen / mehr Verständnis13 4,1 %

Bessere technische Ausstattung / Verbindung, evtl. Videokonferenz10 3,1 %

Zu wenig Zeit / Zeitdruck bei der Begutachtung8 2,5 %

Keine Beanstandung / keine Verbesserungsvorschläge19 5,9 %

Wunsch nach Begutachtung im Hausbesuch73 22,8 %

�Zufrieden mit der Begutachtung / mit dem Ablauf / mit dem Prozess14 4,4 %

Alles bestens, alles okay, insgesamt (sehr) zufrieden93 29,1 %

29 9,1 % Zufrieden mit der Gutachterin oder dem Gutachterh

29

Begutachtung durch Telefoninterview
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5.	 Erkenntnisse

Die Gesamtzufriedenheit mit der telefonischen 
Begutachtung entspricht dem Bundesdurch-
schnitt, jedoch werden einzelne Aspekte wie das 
Eingehen auf die individuelle Pflegesituation, ge-
nügend Zeit, um die wichtigen Punkte zu bespre-
chen sowie die Beratung kritischer bewertet. 

Etwa ein Fünftel der telefonisch Begutachteten 
äußerte, wie im letzten Jahr, den Wunsch nach ei-
ner persönlichen Begutachtung im Hausbesuch.
Basierend auf den Angaben der Versicherten zur 
„Wichtigkeit“ einzelner Fragenbereiche in Korre-
lation mit der „Zufriedenheit“ werden die Ergeb-
nisse sowie daraus abzuleitende Entwicklungs-
felder deutlich.

1. Begutachtung im Hausbesuch

Im Rahmen der Begutachtung im Hausbesuch wur-
den folgende Aspekte als besonders wichtig be-
wertet:

•	 genügend Zeit, um die für die Versicherten
       wichtigen Punkte zu besprechen
•	 Kompetenz der Gutachterinnen und Gutachter
•     verständliche Erklärung des Vorgehens
 
In allen drei Bereichen zeigt der Medizinische 
Dienst Rheinland-Pfalz überdurchschnittlich ho-
he Zufriedenheitswerte. Darüber hinaus wurden 
weitere Aspekte als besonders bedeutsam her-
vorgehoben: 

•	 ein respektvoller und einfühlsamer Umgang      
      mit den Versicherten (hier lag die Zufrieden-
      heit bei über 90 Prozent)

Die Auswertung der Versichertenbefragung liefert 
aufgrund der hohen Rücklaufquote von 41 Pro-
zent (Mittelwert aus Hausbesuch und Telefonin-
terview) repräsentative Ergebnisse zur Zufrieden-
heit der befragten Personen sowie zu deren Ein-
schätzung der Bedeutung einzelner Aspekte im 
Rahmen der Pflegebegutachtung. 

Die überwiegende Mehrheit der begutachteten 
Personen sowie deren An- und Zugehörige, pri-
vate Pflegepersonen und gesetzliche Betreuungs-
personen äußerten sich insgesamt zufrieden mit 
der Durchführung der Begutachtung durch den 
Medizinischen Dienst Rheinland-Pfalz.

Im bundesweiten Vergleich der Korrelation von 
Wichtigkeit und Zufriedenheit im Hausbesuch 
wurden insbesondere drei Fragenbereiche von 
den Versicherten als besonders bedeutsam be-
wertet: genügend Zeit für die Besprechung wichti-
ger Punkte, die Kompetenz sowie eine verständli-
che Ausdrucksweise der Gutachterinnen und Gut-
achter. 

In allen drei Bereichen zeigt sich ein überdurch-
schnittlich hoher Anteil von Zufriedenheit mit 
dem Medizinischen Dienst Rheinland-Pfalz. Be-
sonders deutlich wird dies hinsichtlich der wahr-
genommenen ausreichenden Zeit für Gespräche 
über individuelle Anliegen. Der Anteil von zufrie-
denen Versicherten liegt hier signifikant über dem 
bundesweiten Durchschnitt.

Die insgesamt positiven Ergebnisse werden zu-
sätzlich durch individuelle Rückmeldungen der 
Versicherten bestätigt: 44,1 Prozent aller frei for-
mulierten Rückmeldungen sind positiv und lo-
bend.



Versichertenbefragung des Medizinischen Dienstes Rheinland-Pfalz 2025  31

•	 angemessenes Eingehen auf ihre individuele  
       Pflegesituation (hier lag die Zufriedenheit bei      
      knapp 85 Prozent)

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass insbesondere 
kommunikative und zwischenmenschliche Aspek-
te im Rahmen der Begutachtung von hoher Bedeu-
tung für die Versicherten sind. 

2. Telefonische Begutachtung

Bei der telefonischen Begutachtung wurden fol-
gende Aspekte als besonders wichtig benannt:

•	 das Eingehen auf die individuelle Pflege-
       situation der Versicherten
•	 verständliche Ausdrucksweise der Gutachte-
       rinnen und Gutachter 
•	 Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft der 
       Ansprechpersonen des Medizinischen Diens-
       tes

Auch in diesen Bereichen liegen die Rückmel-
dungen der Versicherten über dem bundeswei-
ten Durchschnitt.

Weiterhin wurden folgende Punkte als wichtig ge-
nannt: 

•	 die Kompetenz der Gutachterinnen und 
	 Gutachter. Die Zufriedenheit lag hier bei 
       über 90 Prozent
•	 genügend Zeit, um die wichtigen Punkte zu 	
	 besprechen. Die Zufriedenheit lag hier bei    
 	 über 85 Prozent

Während auch bei den letzten beiden Punkten ins-
gesamt überdurchschnittliche Zufriedenheitswer-
te erreicht werden, liegt die Bewertung der zur 
Verfügung stehenden Gesprächszeit im Vergleich 
zu anderen Aspekten etwas niedriger, jedoch wei-
terhin über dem bundesweiten Durchschnitt. 

Zudem werden die Kompetenz der Gutachterin  
oder des Gutachters sowie der respektvolle und 
einfühlsame Umgang als wichtige Qualitätsmerk-
male benannt. In beiden Bereichen konnten im 
Vergleich zum  Vorjahr Verbesserungen erzielt 
werden. 

3. Verbesserungspotenzial

Trotz der insgesamt positiven Entwicklung las-
sen sich sowohl im Bereich der Begutachtung im 
Hausbesuch als auch bei der telefonischen Begut-
achtung einzelne Themenfelder mit Entwicklungs-
potenzial identifizieren. Hierzu zählen: 

•	 das Eingehen auf die individuelle Pflegesi-	
	 tuation 
•	 das Eingehen auf bereitgestellte Unterlagen	
       im Hausbesuch
•	 die Erreichbarkeit bei Rückfragen 
•	 gute Beratung und Hinweise zur Verbesse-
       rung der Pflegesituation
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6.	 Maßnahmen

Die Ergebnisse der Versichertenbefragung liefern 
wichtige Hinweise zur Weiterentwicklung der Be-
gutachtungsprozesse trotz insgesamt erfreulicher 
Resultate. Ziel ist es, auf Basis der identifizierten 
Rückmeldungen bestehende Stärken weiter zu si-
chern und gleichzeitig erkannte Entwicklungsfel-
der systematisch zu bearbeiten. Im Mittelpunkt 
stehen dabei folgende Maßnahmenbereiche:

Eingehen auf die individuelle  
Pflegesituation

Mehrere Rückmeldungen weisen darauf hin, dass 
Versicherte eine stärkere Berücksichtigung ihrer 
individuellen Pflegesituation wünschen. Die Pfle-
gebegutachtung erfolgt nach bundesweit einheit-
lichen Richtlinien sowie einem standardisierten 
Verfahren. Dieses ermöglicht eine einheitliche und 
objektiv nachvollziehbare Bewertung, kann jedoch 
dazu führen, dass subjektiv empfundene Beein-
trächtigungen nicht immer vollständig abgebildet 
werden. 

Vor diesem Hintergrund wird weiterhin ein beson-
derer Schwerpunkt auf die Sensibilisierung der Gut-
achterinnen und Gutachter für eine wertschätzen-
de und individuelle Gesprächsführung gelegt. Das 
Thema wird regelmäßig im Rahmen interner Schu-
lungen, Praxisbegleitungen und Fallbesprechungen 
aufgegriffen.

Eingehen auf die bereitgestellten 
Unterlagen im Hausbesuch

Versicherte äußern teilweise den Wunsch, dass 
die von Ihnen in der Begutachtung zur Verfügung 
gestellten Unterlagen stärker berücksichtigt wer-
den.  

In der Praxis werden im Rahmen persönlicher Be-
gutachtungen häufig umfangreiche Dokumente 
vorgelegt. Auf Grundlage ihrer fachlichen Erfah-
rung können Gutachterinnen und Gutachter in der 
Regel schnell einschätzen, welche Informationen 
für die Begutachtung relevant sind. Häufig stehen 
dem Medizinischen Dienst Unterlagen aber auch 
bereits im Vorfeld zur Verfügung. Deshalb ist ein 
umfangreiches Einlesen vor Ort oft nicht erfor-
derlich. Dies kann jedoch vereinzelt zu dem Ein-
druck führen, dass Unterlagen nicht ausreichend 
berücksichtigt werden. 

Um diesem Eindruck entgegenzuwirken, wird das 
Thema im Rahmen der Einarbeitung neuer Mitar-
beitenden, in Teamgesprächen und den regelmä-
ßigen Praxisbegleitungen der Gutachterinnen und 
Gutachter gezielt aufgegriffen. 
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Gute Beratung und nützliche Hin-
weise zur Verbesserung der Pfle-
gesituation

Die Erwartung der Versicherten, im Rahmen der 
Begutachtung nützliche Hinweise zur Verbesse-
rung ihrer Pflegesituation zu erhalten, ist für den 
Medizinischen Dienst Rheinland-Pfalz von großer 
Bedeutung. Bereits im vergangenen Jahr wurden 
unsere Gutachterinnen und Gutachter für die Im-
pulsberatung im Rahmen der Hausbesuche sensi-
bilisiert. Dieser Schwerpunkt wird weiterhin im 
Rahmen von Schulungen, Teamsitzungen und Fall-
besprechungen vertieft. 

Um den Versicherten eine bestmögliche Unter-
stützung zu bieten, stellen wir ihnen gezielt wei-
terführende Informationen zur Verfügung und 
verweisen auf kompetente Ansprechpersonen. 
Versicherte werden insbesondere auf Beratungs-
angebote der Pflegekassen, Pflegestützpunkte so-
wie weiterer Beratungsstellen hingewiesen.

Erreichbarkeit des Medizinischen 
Dienstes Rheinland-Pfalz

Die Rückmeldungen zur Erreichbarkeit machen 
deutlich, dass in diesem Bereich noch Optimie-
rungsbedarf besteht. Eine einfache und schnel-
le Kontaktaufnahme ist entscheidend, um Fragen 

zu klären sowie Termine und Abläufe reibungslos 
zu koordinieren.

Versicherte werden nach der Beauftragung durch 
die Pflegekasse frühzeitig über anstehende Be-
gutachtungstermine informiert und erhalten da-
bei alle relevanten Kontaktdaten des Medizini-
schen Dienstes Rheinland-Pfalz. Für Rückfragen 
stehen ihnen verschiedene Wege zur Verfügung: 
eine telefonische Servicenummer mit Erreichbar-
keit an Werktagen, die Kommunikation per E-Mail 
sowie ergänzende Informationen auf unserer In-
ternetseite.

Zur Verbesserung der Erreichbarkeit werden be-
stehende Strukturen kontinuierlich weiterentwi-
ckelt. Im Fokus stehen sowohl technische Anpas-
sungen als auch organisatorische Maßnahmen, 
die eine flexible und möglichst barrierefreie Kom-
munikation ermöglichen. Geplant sind weitere 
technische Vorkehrungen, um den Service sowie 
den Fokus im Bereich der Erreichbarkeit zu stei-
gern.  

Bereits bestehende digitale Angebote werden von 
Versicherten aktiv genutzt. Begutachtungstermi-
ne können schnell und einfach über unsere Inter-
netseite abgesagt und wichtige Hinweise über-
mittelt werden. Darüber hinaus besteht auf un-
serer Internetseite die Möglichkeit, Unterlagen 
über einen Online-Fragebogen in leichter Spra-
che hochzuladen.  
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Wer hat den Fragebogen ausgefüllt?*
*Mehrfachnennungen möglich

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.

7.	 Zahlen, Daten, Fakten

5,0 %
gesetzliche  

Betreuungsperson

3,0 %
keine Angaben

39,6 %
pflege-
bedürftige 
Person

52,3 %
An- und Zuge-

hörige/private 
Pflegeperson

Begutachtung  
durch Telefon-
interview

4,5 %
gesetzliche  

Betreuungsperson

4,7 %
keine Angaben

42,7 %
pflege-
bedürftige 
Person

48,1 %
An- und Zuge-

hörige/private 
Pflegeperson

Begutachtung 
im Hausbesuch
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Befragung zur persönlichen Pflegebegutachtung 2025

Angaben zur Person

1.  Bitte teilen Sie uns mit, wer diesen Fragebogen ausfüllt:

pflegebedürftige Person An- und Zugehörige /  
private Pflegeperson gesetzliche Betreuungsperson

Gesamtzufriedenheit

2.  Wie zufrieden waren Sie insgesamt mit der Begutachtung durch den Medizinischen Dienst? 

zufrieden teilweise zufrieden unzufrieden

Informationen über die Pflegebegutachtung
Damit war ich... Dies ist für mich...

zufrieden teilweise
zufrieden

un- 
zufrieden wichtig teilweise

wichtig unwichtig

3.    Empfanden Sie das Anmeldeschreiben  
zur Begutachtung als gut verständlich?

4.    Fühlten Sie sich vom Medizinischen  
Dienst durch Faltblatt und Anschreiben  
gut informiert?

5.    Konnten Sie den Medizinischen Dienst  
bei Rückfragen einfach erreichen?

6.    Waren die Ansprechpersonen des Medizi-
nischen Dienstes freundlich und hilfsbereit?

Der persönliche Kontakt
Damit war ich... Dies ist für mich...

zufrieden teilweise
zufrieden

un- 
zufrieden wichtig teilweise

wichtig unwichtig

7.    Traf die Gutachterin oder der Gutachter  
im angekündigten Zeitraum bei Ihnen ein?

8.    Stellte sich Ihnen die Gutachterin oder  
der Gutachter angemessen vor?

9.    Erklärte die Gutachterin oder der Gutachter  
das Vorgehen gut und verständlich?

10.  Ging die Gutachterin oder der Gutachter 
ausreichend auf Ihre individuelle  
Pflegesituation ein?

11.  Ging die Gutachterin oder der Gutachter  
auf Ihre bereitgestellten Unterlagen ein?

Bitte wenden >

Ihre Meinung ist uns wichtig!
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Die Gesprächsführung der Gutachterin oder des Gutachters
Damit war ich... Dies ist für mich...

zufrieden teilweise
zufrieden

un- 
zufrieden wichtig teilweise

wichtig unwichtig

13.    Empfanden Sie die Gutachterin oder den  
Gutachter als respektvoll und einfühlsam?

14.    Wirkte die Gutachterin oder der Gutachter 
auf Sie kompetent?

15.    Drückte sich die Gutachterin oder  
der Gutachter verständlich aus?

16.    Empfanden Sie die Gutachterin oder  
den Gutachter als vertrauenswürdig?

17.    Fühlten Sie sich durch die Gutachterin  
oder den Gutachter gut beraten und  
erhielten Sie nützliche Hinweise zur  
Verbesserung Ihrer Pflegesituation?

Der Medizinische Dienst Rheinland-Pfalz bedankt sich für Ihre Teilnahme!
Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen in dem beigefügten Rückumschlag 

direkt an das Auswertungsinstitut anaQuestra GmbH in Berlin.

V1.0 • 2025

Befragung zur persönlichen 
Pflegebegutachtung im Hausbesuch MD RLP

Allgemeine Fragen
18.    Liegt Ihnen das Ergebnis der  

Pflegebegutachtung bereits vor? ja nein weiß nicht

19.    Falls ja: Ist das Ergebnis der Pflege- 
begutachtung für Sie nachvollziehbar? ja nein weiß nicht

20.    Was können wir bei der Pflegebegutachtung besser machen? Schreiben Sie uns bitte Ihre Anregungen!

Fortsetzung persönlicher Kontakt

Damit war ich... Dies ist für mich...
zufrieden teilweise

zufrieden
un- 

zufrieden wichtig teilweise
wichtig unwichtig

12.  Hatten Sie genügend Zeit, um die für Sie  
wichtigen Punkte mit der Gutachterin  
oder dem Gutachter zu besprechen?
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Gesamtzufriedenheit und Ergebnisse Fragenbereich A bis C  
der Versichertenbefragung zur Pflegebegutachtung

Begutachtung im Hausbesuch

Gesamtzufriedenheit mit der  
Pflegebegutachtung
(Basis: Alle Befragten N = 929)

zufrieden
teilweise 
zufrieden

unzufrieden

Wie zufrieden waren Sie insgesamt 
mit der Begutachtung durch den  
Medizinischen Dienst Rheinland-
Pfalz

88,8 % 7,4 % 3,9 %

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.

Fragenbereich A:
Informationen über die  
Pflegebegutachtung

zufrieden 

zufrieden

teilweise 
zufrieden 

teilweise
zufrieden

unzufried 

un-
zufrieden wichtig

teilweise
wichtig

un-
wichtig

Verständlichkeit des Anmelde
schreibens zur Begutachtung 87,0 % 11,9 % 1,1 % 82,4 % 15,6 % 2,0 %

Information durch Faltblatt und  
Anschreiben 83,3 % 15,3 % 1,5 % 80,8 % 17,6 % 1,6 %

Erreichbarkeit des Medizinischen 
Dienstes bei Rückfragen 76,5 % 18,3 % 5,2 % 82,0 % 11,7 % 6,3 %

Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
der Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner

92,8 % 5,8 % 1,4 % 93,8 % 5,0 % 1,3 %

Zufriedenheit
Damit waren die Befragten …

Wichtigkeit
Dies ist für die Befragten …
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Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.

Fragenbereich B:
Kontakt zur Gutachterin oder zum  
Gutachter

zufrieden 

zufrieden

teilweise 
zufrieden 

teilweise
zufrieden

unzufried 

un-
zufrieden wichtig

teilweise
wichtig

un-
wichtig

Eintreffen im angekündigten Zeitraum 95,6 % 3,0 % 1,4 % 86,8 % 12,4 % 0,8 %

Angemessene Vorstellung 95,4 % 2,8 % 1,8 % 89,6 % 9,3 % 1,1 %

Verständliche Erklärung  
des Vorgehens 88,8% 8,6 % 2,7 % 94,7 % 4,8 % 0,5 %

Eingehen auf die individuelle  
Pflegesituation 84,2 % 11,3 % 4,6 % 94,9 % 4,6 % 0,6 %

Eingehen auf die bereitgestellten  
Versichertenunterlagen 85,3 % 10,7 % 4,0 % 89,5 % 9,4 % 1,1 %

Genügend Zeit, um die für die  
Versicherten wichtigen Punkte zu 
besprechen

89,5 % 7,9 % 2,6  % 97,0 % 2,6 % 0,4 %

Zufriedenheit
Damit waren die Befragten …

Wichtigkeit
Dies ist für die Befragten …

Fragenbereich C:
Die Gesprächsführung der Gutachterin 
oder des Gutachters

zufrieden
teilweise
zufrieden

un-
zufrieden wichtig

teilweise
wichtig

un-
wichtig

Respektvoller und einfühlsamer 
Umgang mit den Versicherten 92,4 % 5,2 % 2,4 % 94,8 % 4,9 % 0,3 %

Kompetenz der Gutachterin oder des 
Gutachters 91,1 % 6,6 % 2,3 % 96,0 % 3,8 % 0,3 %

Verständliche Ausdrucksweise der 
Gutachterin oder des Gutachters 91,5 % 6,6 % 1,9 % 95,5 % 4,1 % 0,4 %

Vertrauenswürdigkeit der Gutachte-
rin oder des Gutachters 91,0 % 5,9 % 3,1 % 94,9 % 4,6 % 0,5 %

Gute Beratung und nützliche 
Hinweise zur Verbesserung der  
Pflegesituation

77,9 % 16,0 % 6,1 % 91,4 % 7,5 % 1,1 %

Zufriedenheit
Damit waren die Befragten …

Wichtigkeit
Dies ist für die Befragten …
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Gesamtzufriedenheit mit der  
Pflegebegutachtung
(Basis: Alle Befragten n = 745)

zufrieden
teilweise 
zufrieden

unzufrieden

Wie zufrieden waren Sie insgesamt 
mit der Begutachtung durch den  
Medizinischen Dienst Rheinland-
Pfalz?

83,8 % 11,5 % 4,7 %

Gesamtzufriedenheit und Ergebnisse Fragenbereich A bis C  
der Versichertenbefragung zur Pflegebegutachtung

Begutachtung durch Telefoninterview

Fragenbereich A:
Informationen über die  
Pflegebegutachtung

zufrieden 

zufrieden

teilweise 
zufrieden 

teilweise
zufrieden

unzufried 

un-
zufrieden wichtig

teilweise
wichtig

un-
wichtig

Verständlichkeit des Anmelde
schreibens zur Begutachtung 87,4 % 11,5 % 11,1 % 82,2 % 15,9 % 2,0 %

Information durch Faltblatt und  
Anschreiben 85,8 % 12,8 % 1,4 % 80,5 % 17,7 % 1,7 %

Erreichbarkeit des Medizinischen 
Dienstes bei Rückfragen 80,4% 14,2 % 5,4 % 85,2 % 11,3 % 3,5 %

Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft 
der Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner

93,9 % 4,8 % 1,3 % 96,7 % 3,1 % 0,2 %

Zufriedenheit
Damit waren die Befragten …

Wichtigkeit
Dies ist für die Befragten …

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.
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Fragenbereich B:
Kontakt zur Gutachterin oder zum  
Gutachter

zufrieden 

zufrieden

teilweise 
zufrieden 

teilweise
zufrieden

unzufried 

un-
zufrieden wichtig

teilweise
wichtig

un-
wichtig

Telefonat im angekündigten Zeitraum 94,9 % 4,3 % 0,8 % 93,5 % 6,4 % 0,2 %

Angemessene Vorstellung 96,6% 2,6 % 0,8 % 88,2 % 11,5 % 0,3 %

Verständliche Erklärung  
des Vorgehens 89,8 % 8,7 % 1,5 % 95,7 % 4,0 % 0,3 %

Eingehen auf die individuelle  
Pflegesituation 82,5 % 12,5 % 5,0 % 97,0 % 3,0 % 0,0 %

Genügend Zeit, um die für die  
Versicherten wichtigen Punkte zu 
besprechen

85,8 % 10,3 % 3,9 % 96,1 % 3,8 % 0,2 %

Zufriedenheit
Damit waren die Befragten …

Wichtigkeit
Dies ist für die Befragten …

Fragenbereich C:
Die Gesprächsführung der Gutachterin 
oder des Gutachters

zufrieden
teilweise
zufrieden

un-
zufrieden wichtig

teilweise
wichtig

un-
wichtig

Respektvoller und einfühlsamer 
Umgang mit den Versicherten 91,6 % 6,5 % 1,9 % 95,8 % 4,0 % 0,2 %

Kompetenz der Gutachterin oder des 
Gutachters 91,7 % 6,1 % 2,2 % 96,3 % 3,7 % 0,0 %

Verständliche Ausdrucksweise der 
Gutachterin oder des Gutachters 91,1 % 7,7 % 1,2 % 97,0 % 2,7 % 0,3 %

Vertrauenswürdigkeit der Gutachte-
rin oder des Gutachters 89,1 % 8,7 % 2,2 % 95,2 % 4,8 % 0,0 %

Gute Beratung und nützliche 
Hinweise zur Verbesserung der  
Pflegesituation

75,1 % 18,9 % 6,0 % 93,1 % 6,5 % 0,4 %

Zufriedenheit
Damit waren die Befragten …

Wichtigkeit
Dies ist für die Befragten …

Durch Rundungsdifferenzen kann die Summe der Antwortkategorien von 100 Prozent abweichen.
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